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Wie klimaschädlich ist Videostreaming?

Verursacht eine halbe Stunde Streaming so viele 
CO2-Emissionen wie eine Autofahrt von 6,3 
Kilometer?

The Shift Project
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The Shift Project – Faktencheck

kWh per viewing hourkg CO2-äquivalent (pro 1/2h Netflix streaming)
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Einflussfaktoren auf den Energiebedarf

Energie-
bedarf

Aktivität und 
Bedürfnisse

z.B. Wohnfläche, 
Mediennutzung

Servicequalität
z.B. Raumtemperatur

Geräteausstattung

Technologien
Effizienzstandards der eingesetzten

Technologien

Energieumwandlung
Bereitstellung von Endenergie

Ökonomische und soziale Faktoren
Produktion / Bevölkerung
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Reboundeffekte

Santarius 2012
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Zentrale Anwendungen

Endgeräte

Rechenzentren

www.maclife.de

www.it.daily.net

Übertragungsnetze
www.scinexx.de

www.computerbild.de

Energieverbrauchskomponenten
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Digitalisierung: Wo entsteht Strombedarf?

Quelle: IEA 4E EDNA (2019)

Energieverbrauch für die 
Endkunden messbar

Energieverbrauch für die 
Endkunden nicht messbar
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Quelle: IEA 4E EDNA (2019)
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Wichtigster steigender Trend: Zunahme des Datenverkehr
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Wichtiger steigender Trend: Zunahme des Internetzugangs
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Übertragungswege bieten enormes 
Einsparpotential dar

• Entscheidend für CO2-Intensität von 
Video-Streaming ist die Übertragungstechnik

• Datenverarbeitung in RZ mit 1,5 g/h 
untergeordneter Faktor

• Empfehlung: Ausbau der Glasfasernetze und 
W-Lan-Hotspots

• Weiterer Stellhebel: Auflösung 
(Ultra-HD zehnfach im Vgl. zu HD)
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Quelle: Masanet et al (2020)

Steigende Energieeffizienz in Rechenzentren gleicht global steigende 
Verarbeitungsmengen aus
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Quelle: Borderstep
Hintemann, Hierholzer (Mai 2020)

Energiebedarf in Rechenzentren (Europa)
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Seite 17

Erwartete Entwicklung des Stromverbrauchs für IKT 
(in EU27)

European Commission
(2020) ICT Impact Study
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Knapp 12% des deutschen Strombedarfs durch IKT...

Davon IKT-bedingt:
ca. 60 TWh
= 11,7%
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... aber nur 2,5% des gesamten Endenergiebedarfs

Davon IKT-bedingt:
ca. 60 TWh 
= 2,5%
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Digitalisierung als Hoffnungsträgerin und „Enabler für die Energiewende“

Klimaschutzplan 2050:
"Neue Technologien und die Digitalisierung ermöglichen es teilweise schon heute, quer über die klassischen Sektoren 
hinweg, treibhausgasneutral Strom zu erzeugen, komfortabel zu wohnen, Mobilität sicherzustellen und moderne 
Dienstleistungen in Haushalten und im Gewerbe bereitzustellen. [...]“

Effizienzstrategie 2050:
• Digitalisierung spielt eine tragende Rolle für die Treibhausgasneutralität

Koalitionsvertrag 2021:
• sieht viele Digitalisierungsaspekte in allen Bereichen der Gesellschaft vor
• Rechenzentren:

• Wir werden Rechenzentren in Deutschland auf ökologische Nachhaltigkeit und Klimaschutz ausrichten
• Neue Rechenzentren sind ab 2027 klimaneutral zu betreiben
• Öffentliche Rechenzentren führen bis 2025 ein Umweltmanagementsystem nach EMAS



Klimaschutzgesetz

In seinem Klimaschutzgesetz hat sich Deutschland verbindliche Energie- und Klimaziele für
gesetzt:  

• Treibhausgas(THG)-Emissionen: 

• Rückgang um 41% bis 2020 und 65% bis 2030 (gegenüber 1990)
• THG-Neutralität bis 2045 angestrebt

• Erneuerbare Energienanteil am Bruttostrombedarf: 80% bis 2030 

• Primärenergiebedarf: Rückgang um 30% bis 2030  und um 50% bis 2050 (geg. 2008)
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Entwicklung der Treibhausgasemissionen in Deutschland



Mindeststandards für IKT-Produkte 
unter der EU Ökodesign-Richtlinie

Seit 2009 bereits beschlossene Mindeststandards: 
 PCs, Monitore
 Fernseher, Set-Top-Boxen
 Drucker, Kopierer
 Standby und Netzwerk-Standby, externe Netzteile, 

• Seit 2013: Computer und Small Server
• Seit 2019: Enterprise Server und Data Storage 

Systeme

Freiwillige Vereinbarungen:
• Imaging Equipment
• Spielekonsolen

Vorstudien in Bearbeitung:
• Gebäudeautomation und Kontrollsysteme

European Commission (2020) ICT Impact Study
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Gegenläufige Trends erschweren eine zuverlässige Prognose des IKT-
bedingten Energiebedarfs

Politische Maßnahmen:
• EU Ökodesign-Richtlinie,  Labelling-Richtlinie
• Sustainable Product Initiative
• Code of Conducts (Broadband Equipment, Data 

Centre Energy Efficiency)
• U.S. Energy Star und weitere EU- und nationale 

Umweltlabel 

Technische Verbesserungen:
• Kontinuierliche Minituarisierung elektrischer 

Schaltkreise („Beyond Moore‘s Law“)
• Optical Computing
• Display-Technologie (LED, OLED)
• Breitbandtelekommunikation
• Videokompression

Weiter anhaltender Trend zu steigendem Datenverkehr 
im privaten und geschäftlichen Bereich
• Im Zuge der Digitalisierung weiter steigende Anzahl 

der IKT‐Geräte pro Kopf und steigender Anteil der 
IKT in anderen Geräten und Anlagen (z.B. 
Haushaltsgeräte, PKW, Fertigungsmaschinen)

• Neue Gerätetypen (Tablets, Smartphones…)
• Weiter steigende Nutzungsdauern („always online“)
• Rebound-Effekte (steigender Verbrauch

aufgrund der erzielten Effizienzsteigerung)
• Cloud / Externe Dienste

Verbrauchssenkende Trends Verbrauchssteigernde Trends



Seite 25

Welche Hebel haben wir als Verbraucher:innen?

Quelle: IEA 4E EDNA (2019)
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Welche Hebel haben wir als Verbraucher:innen?

• Endgeräte

• Übertragungswege

• Auflösung
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Einflussfaktoren auf den Energiebedarf

Energie-
bedarf

Aktivität und 
Bedürfnisse

z.B. Wohnfläche, 
Mediennutzung

Servicequalität
z.B. Raumtemperatur

Geräteausstattung

Technologien
Effizienzstandards der eingesetzten

Technologien

Energieumwandlung
Bereitstellung von Endenergie

Ökonomische und soziale Faktoren
Produktion / Bevölkerung



Dr. Heike Brugger
Fraunhofer ISI
heike.brugger@isi.fraunhofer.de

www.isi.fraunhofer.de



Fraunhofer Institut für 
System- und 
Innovationsforschung

Karlsruhe



Seite 30

Kernkompetenzen: Exzellente Basis für ein breites Themenspektrum
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Geschäftsfelder
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